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Thorsten Groß  
Geschäftsführer Tönnies Rind GmbH & Co. KG 

 
An die 
Bäuerinnen und Bauern von Land schafft Verbindung  

   

Liebe Bäuerinnen und Bauern, sehr geehrte Damen und Herren,  

seit Monaten belasten uns die Sorgen und Nöte vieler landwirtschaftlicher Familien. Diese Einzelschicksale 
erleben wir in tiefer Betroffenheit. Ihre Demonstrationen letzten Mittwoch vor unseren Betrieben sind 
Ausdruck der zunehmenden Ratlosigkeit in der Landwirtschaft.   

Für uns waren die letzten Monate ebenfalls kaum zu ertragen. Die Hetze und falschen Informationen gegen 
die gesamte Kette von der Landwirtschaft bis hin zu unseren Fleischwerken ist nicht mehr nachvollziehbar. 
Wir haben schon schwere Jahre gemeistert, aber dieses Jahr ist das schwierigste der 
Unternehmensgeschichte. 

Lösungsorientiertes Handeln der verantwortlichen Akteure hätte viele Härten verhindern können. Nun 
beschäftigen wir uns mit einem gewaltigen Schweinestau, den wir seit Wochen vor uns herschieben. Wir 
tun alles dafür, diesen Schweineberg abzubauen. Mit einer Umverteilung der Schweine zwischen unseren 
Häusern, Lebendviehexporten bis ins europäische Ausland und betriebsinternen Anstrengungen versuchen 
wir, die Not zu lindern. Dies schafft jedoch nur begrenzt Raum. Dreh- und Angelpunkt ist die Freigabe der 
Erweiterung unserer Zerlegung durch die Behörden. Wir warten seit Wochen darauf. Die Öffnung ist ein 
wesentlicher Schritt für die notwendige Erhöhung der Schlachtzahlen in Rheda-Wiedenbrück. Nun liegt die 
Zusage für den Start der Erweiterung der Zerlegung vor. Die Produktion in den Räumlichkeiten ist nun 
gestartet. In unserem Betrieb in Sögel konnten wir in den letzten Tagen die Kapazitäten ausbauen. In 
Weißenfels und Kellinghusen arbeiten wir auf Volllast.  

Wir haben zudem massiv in unsere Rindfleischsparte investiert, so etwa in den Neu- und Ausbau unseres 
neuen Rindfleischkompetenzzentrums in Badbergen, in die Modernisierung und den Ausbau unserer 
Schlachtbetriebe in Kempten und Legden. Von all diesen Maßnahmen profitieren unsere 
landwirtschaftlichen Partner ebenso wie die Regionen. 

Auf den Märkten sind schwerste Verwerfungen zu verzeichnen, neben dem Schweinefleisch ist auch der 
Rindfleischmarkt unter Druck. Eine Anerkennung unseres Tuns und eine Wertschätzung der von uns 
erzeugten Produkte in der Gesellschaft ist notwendiger denn je. Den von Ihnen eingeforderten Trilog 
zwischen Erzeugern, Verarbeitern sowie dem Handel begrüßen wir ausdrücklich. Wir bringen uns gerne ein. 

  


